
Lie be Kol le gin nen, 
lie be Kol le gen!

Schmerz  2005 · 19:456–462
DOI 10.1007/s00482-005-0437-4
© Springer Medizin Verlag 2005

Auch die ses Jahr fin det wie der ein „Glo-

bal Day Against Pain“ statt – am 17.10.2005 

ist das The ma dies mal: Schmerz bei Kin-

dern. Ein im mer noch stark ver nach läs sig-

tes Ge biet, auch in der DGSS. Wir ha ben 

un ter etwa 3000 Mit glie dern ge ra de ein-

mal knapp 20 Pä di a ter. Viel leicht kann die-

ser welt wei te Tag der Öf fent lich keits ar beit 

dazu bei tra gen, mehr Auf merk sam keit 

auf die ses wich ti ge The ma zu len ken. Eine 

Rei he von Pres se kon fe ren zen und Ver an-

stal tun gen sol len an die sem Tag auch in 

Deutsch land durch ge führt wer den. Die 

Zeit schrift „Der Schmerz“ wird dem The-

ma Kin der schmerz the ra pie An fang nächs-

ten Jah res ein Schwer punkt heft wid men.

Wäh rend der Wo che un se res Deut-

schen Schmerz kon gres ses fin det dann 

auch die „Eu ro pean Week Against Pain“ 

statt. Wir wer den in Bre men täg lich Pres-

se kon fe ren zen ab hal ten und auf die se 

ge mein sa me Ak ti on al ler eu ro pä ischen 

Schmerz ge sell schaf ten hin wei sen.

Zum The ma Pres se ar beit möch te ich 

ger ne noch ein mal da rauf hin wei sen, dass 

alle Mit glie der mehr und öf ter da ran den-

ken soll ten, un se re Pres se stel le in die lo ka-

len Ak ti vi tä ten und Vor ha ben mit ein zu-

be zie hen. Das The ma Schmerz er for dert 

viel Auf merk sam keit und da mit Öf fent-

lich keits ar beit. Tue Gu tes und rede da rü-

ber! Wir könn ten durch aus mehr in der 

Öf fent lich keit prä sent sein. Wir müs sen 

mit den Emo tio nen der Öf fent lich keit ar-

bei ten, um die Si tu a ti on für un se re Pa ti en-

ten - und auch für un se re The ra peu ten - 

end lich nach hal tig zu ver bes sern. Bit te in-

for mie ren Sie Frau Schlag in der Ge schäfts-

stel le (info@dgss.org) oder Frau Dries sen 

in der Pres se stel le (pres se@dgss.org) über 

Neu es, Wich ti ges, Lo ka les.

Kom mis sio nen und Ar beits krei se

Bei den Re ak tio nen aus den Kom mis sio-

nen und Ar beits krei sen merkt man et was 

von der Som mer pau se. Nur lang sam ge-

hen bei der Ge schäfts stel le die Jah res be-

rich te ein. Sie wer den alle auf der Ho me-

pa ge oder hier ver öf fent licht. Ein gu tes Bei-

spiel für über grei fen de Zu sam men ar beit 

ha ben die Ad-hoc-Kom mis si on DRG und 

der Ar beits kreis Akutschmerz zu sam men 

mit der DGAI und dem BDA ge lie fert. Se-

hen Sie hier zu auch auf un se rer Hom pa-

ge (http://www.dgss.org) die be deut sa me 

Mel dung zur Fest le gung der Kos ten kal ku-

la ti on für die „kom ple xe Akutschmerz the-

ra pie“. Bei der An nah me von 1000 Pa ti en-

ten, die in ei nem Kran ken haus ent spre-

chend be han delt wer den, kann es sich um 

300.000–400.000 € han deln. Das ha ben 

sich bis her die we nigs ten – auch die we-

nigs ten Kol le gen aus den sog. Kal ku la ti-

ons häu sern - klar ge macht. Da von muss 

(und kann aber auch) das Per so nal für den 

Akutschmerz dienst be zahlt wer den.

Eine Schwie rig keit be steht da rin, dass 

nicht die durch füh ren den An äs the sis ten 

die Ko die rung vor neh men, son dern die 

ope ra ti ven Kol le gen. Hier müs sen un be-

dingt Wege ge fun den wer den, da mit die 

Ko die rung der 8-919 auch tat säch lich 

durch ge führt wird. Sonst wird es in Zu-

kunft kei ne dif fe ren zier te Akutschmerz-

the ra pie ge ben. Dies müs sen sich auch die 
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Kol le gen der ope ra ti ven Dis zi pli nen klar 

ma chen, die nach Ober bauch ope ra tio nen, 

bei der sog. Fast-track-Chi rur gie, nach 

Kreuz ban d ope ra tio nen oder bei dif fe ren-

zier ten Schul ter ein grif fen auch wei ter hin 

einen Ka the ter für die Schmerz the ra pie ha-

ben wol len. Das Per so nal in den Kli ni ken 

ist jetzt schon viel zu knapp, und ohne aus-

rei chen des Per so nal wird es kei ne Pe ri du-

ral- oder Ple xus ka the ter mehr ge ben.

Die Kom mis si on für be rufs po li ti sche 

Aspek te ist ge schlos sen zu rück ge tre ten. Ich 

dan ke ih ren Mit glie dern für die Ar beit der 

ver gan ge nen Jah re. Auf An trag von Frau 

Dr. Fal cken berg wur de in der Sat zung die 

Ad-hoc-Kom mis si on in eine „or dent li che“ 

Kom mis si on ver än dert, eben falls auf An-

trag von Frau Dr. Fal cken berg wur de auf 

der Mit glie der ver samm lung im April in Aa-

chen er neut eine Ad-hoc-Kom mis si on für 

be rufs po li ti sche Fra gen ge grün det. Wir wer-

den uns da rü ber Ge dan ken ma chen müs-

sen, wie es mit die ser wich ti gen Kom mis si-

on wei ter ge hen soll. Ge ra de die letz te Zeit 

hat ge zeigt, wie wich tig die se Fra gen sind.

Auch die Ad-hoc-Kom mis si on QUAST 

hat um Auf lö sung ge be ten, da die we sent li-

che Ar beit voll bracht ist. Ich habe die sem 

Wunsch ent spro chen und der Kom mis si-

on für ihre Ar beit ge dankt. Eine rie si ge Da-

ten bank aus den Quast-Da ten wird ge ra-

de aus ge wer tet. Wir kön nen auf die se Da-

ten, die wohl un ver gleich bar in der Welt 

sind, sehr ge spannt sein. Wir be nö ti gen un-

be dingt neue und um fang rei che epi de mio-

lo gi sche Da ten zum The ma Schmerz. Die 

DGSS wird mit den zu er war ten den Da-

ten eine wich ti ge Ant wort auf vie le ge sund-

heits po li ti sche Fra gen ge ben kön nen.

Die Ad-hoc-Kom mis si on für Arz nei mit-

tel fra gen hat das nach ste hen de Pa pier zu 

den Co xi ben er ar bei tet (. Übersicht).

Übersicht

Vor be mer kung

Aus ge löst durch die Mark t rück nah me von Ro fe co xib (Vi oxx®) ha ben sich die eu ro pä ischen und ame ri ka ni schen Auf sichts be hör den, be ra ten 
durch zahl rei che Wis sen schaft ler, nach öf fent li chen und nicht öf fent li chen An hö run gen zu fol gen den Maß nah men ent schlos sen:
1.  In den Ver ei nig ten Staa ten und in Eu ro pa kön nen Co xi be wei ter hin an ge wen det wer den.
2.  Nach Ro fe co xib wird nun auch der Ver kauf von Val de co xib (Bex tra®) ein ge stellt. In Deutsch land sind wei ter hin ver füg bar: Ce le co xib (Ce le-

br ex®), Eto ri co xib (Ar co xia®) und Pa re co xib (Dy na stat®). In den USA wird die Wie der ein füh rung von Ro fe co xib (Vi oxx®) er wo gen.
3.  Eine neue Ri si ko be wer tung legt nahe, dass be son de re Warn hin wei se für alle Zy klooxy gen ase hem mer (COX-2-se lek ti ve und nicht s e lek ti ve, 

teils auch re zept frei ver käuf li che, z. B. Na pro xen, Dic l ofenac, Ce le co xib, Eto ri co xib, Ibu pro fen, In do me tha cin, Pi ro xi cam etc.) vor ge schrie ben 
wer den. Sie wer den u.a. ent hal ten:

   a) den Hin weis auf die ge ne rel le ga stro in tes tina le To xi zi tät, be son ders der nicht s e lek ti ven COX-Hem mer,
   b)  den Hin weis auf das Ri si ko von Blut druck er hö hun gen, In fark ten, Öde men und Schlag an fäl len so wohl für se lek ti ve wie nicht s e lek ti ve COX-

Hem mer.
Da rü ber hi naus wer den Warn hin wei se vor ge schrie ben für
• Ce leb rex (zu nächst in den USA) we gen ge fähr li cher all er gi scher Haut re ak tio nen,
•  Eto ri co xib wegen Ödem bil dung, Ent wick lung von Hy per to nie und Herzin suf fi zi enz (eine Kon train di ka ti on be steht für Eto ri co xib nach durch ge-

mach ten In fark ten, ze re bra len In sul ten und bei nicht adä quat ein ge stell tem Blut druck).

Neue Er kennt nis se
Eine Rei he von pros pek ti ven, lang fris ti gen, z. T. auch dop pelblin den, pla ce bo kon trol lier ten Stu di en (Ko hor ten) und von Fall kon troll stu di en zum 
Ein satz nicht s e lek ti ver, tra di tio nel ler NSAR (Na pro xen) und se lek ti ver COX-2-Hem mer ha ben ge zeigt, dass eine lang fris ti ge, re gel mä ßi ge Ap pli ka-
ti on bei Po ly pen des Dick darms oder zur Pro phy la xe der Alz hei mer-Krank heit (kon trol lier te Stu di en) zu ei ner nach 1-2 Jah ren sicht ba ren er höh-
ten In zi denz von Herz in fark ten und Schlag an fäl len bei trägt (Ko hor ten). Auch die lang fris ti ge Ein nah me nicht s e lek ti ver Zy klooxy gen ase hem mer 
(u. a. Na pro xen, Dic l ofenac, In do me tha cin und Me lo xi cam) er höht das Ri si ko kar dio vas ku lä rer Er kran kun gen (Fall kon troll stu di en). Die se frü her 
nicht be kann te Ei gen schaft al ler Zy klooxy gen ase hem mer be dingt die Neu be wer tung al ler Wirk stof fe die ser Grup pe.

Kon se quen zen für die Pra xis
Die ge trof fe nen Maß nah men über ra schen nicht. Sie las sen den Arzt im Di lem ma, zwi schen tra di tio nel len, ein deu tig mit ga stro in tes tina len 
Pro b le men as so zi ier ten Wirk stof fen und ga stro in tes tinal bes ser ver träg li chen, aber kar dio vas ku lär „stig ma ti sier ten“ Co xi ben zu wäh len. Die se 
Ent schei dung muss im Ein zel fall ge trof fen wer den. Als Ent schei dungs hil fe kann gel ten:
•  Ste hen im Vor der grund der Ge fah ren und Pro b le me des Pa ti en ten die ga stro in tes tina le To xi zi tät, die Ge fahr von Blu tun gen durch ein ge schränk-

te Blut ge rin nung und von pseu doall er gi schen Re ak tio nen (aspi rin in du zier ba res Asth ma), kön nen Co xi be ver wen det wer den. Not wen dig ist es 
al ler dings, den Blut druck zu kon trol lie ren. Ob eine Ko me di ka ti on mit nied rig do sier ter Ace tyl sa li cyl säu re das Ri si ko für kar dio vas ku lä re Er eig nis-
se re du ziert, kann zur zeit noch nicht si cher ge sagt wer den.

•  Ste hen im Vor der grund kar dio vas ku lä re Ri si ken (durch ge mach ter In farkt, ab ge lau fe ner Schlag an fall, ko ro na re Herz krank heit etc.), muss eine 
sorg fäl ti ge Nut zen-Ri si ko-Ab wä gung durch ge führt wer den. Wer den tra di tio nel le NSAR ver wen det, ggf. in Kom bi na ti on mit Pro to nen pum pen in-
hi bi to ren und nied rig do sier ter ASS, ist an zu mer ken, dass Pro to nen pum pen in hi bi to ren den un te ren Dünn darm nicht schüt zen und dass die Ace-
tyl sa li cyl säu re deut lich zeit ver setzt vor Ibu pro fen ap pli ziert wer den soll te (Wir kungs ver lust von ASS, wenn es nach Ibu pro fen ge ge ben wird).

•  Grund sätz lich ist fest zu hal ten, dass eine The ra pie mit Zy klooxy gen ase hem mern, egal wel cher Grup pe und Se lek ti vi tät, nur so kurz wie mög lich 
er fol gen soll te. In ter mit tie ren de, kurz fris ti ge An wen dung er scheint hin ge gen weit ge hend un prob le ma tisch, wenn die ent spre chen den Vor be-
din gun gen und Kon train di ka tio nen be ach tet wer den.

Kay Bru ne
Für die Ad-hoc-Kom mis si on für Arz nei mit tel fra gen, be ste hend aus K. Bru ne (Spre cher), H.C. Die ner, G. Geiss lin ger, V. Limm roth, 
M. Schä fer und M. Try ba
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Eh run gen von Mit glie dern

Die Ge schäfts stel le und das Prä si di um er-

fah ren viel leicht nicht im mer, wenn Mit-

glie der Eh run gen er fah ren. Bit te in for mie-

ren Sie uns. Dies mal kann ich be rich ten, 

dass Prof. Zim mer mann, der lang jäh ri ge 

ehe ma li ge Prä si dent der DGSS, zu nächst 

das Bun des ver dienst kreuz er hal ten hat 

und jetzt als ers ter Deut scher Ho no ra ry 

Mem ber der IASP ge wor den ist. Wir gra tu-

lie ren herz lich. Wir hof fen, dass Prof. Zim-

mer mann sei ne un ge bro che ne Schaf fens-

kraft auch wei ter so in ten siv der DGSS zur 

Ver fü gung stellt.

Hand buch Schmerz

Noch ein mal das The ma „Hand buch 

Schmerz“, das ich im ers ten Heft die sen Jah-

res schon an ge spro chen hat te. Es gab in zwi-

schen ei ni ge Rück fra gen zu die sem Buch, 

das in ten siv von Ver bän den und Be hör den 

zur Su che nach Schmerz the ra peu ten und 

ent spre chen den Ein rich tun gen ge nutzt 

wird. Die ses Hand buch ent hielt in der vor-

he ri gen Aus ga be ne ben an de ren nur die 

Adres sen der Kol le gen aus der DGS, nicht 

aber von den Mit glie dern der DGSS. Wir 

ha ben uns mit dem Ver lag dann auf nach-

voll zieh ba re Kri te ri en für die Auf nah me in 

die ses Hand buch ge ei nigt. Viel leicht habe 

ich das in der Pre si dent‘s Cor ner 1/2005 

nicht klar ge nug aus ge drückt. Da her hier 

noch ein mal et was deut li cher:

Bei den Schmerz the ra peu ten ha ben wir 

uns da rauf ge ei nigt, dass nur Kol le gen auf-

ge nom men wer den, die die Qua li fi ka ti on 

der DGSS oder der DGS ha ben oder die 

Zu satz be zeich nung „Spe zi el le Schmerz the-

ra pie“ oder „Psy cho lo gi sche Schmerz the-

ra pie“. Das be deu tet auch, dass die Kol le-

gen, die ihre Zu satz be zeich nung nicht der 

Ge schäfts stel le ge mel det ha ben oder die 

die Qua li fi ka ti on der DGSS nicht er wor-

ben ha ben, nicht in die sem Hand buch zu 

fin den sind. Ich bit te Sie also, Ihre ak tu el-

len Da ten an die Ge schäfts stel le wei ter zu-

ge ben, da mit in der nächs ten Aus ga be alle 

Kol le gen mit den ent spre chen den Qua li fi-

ka tio nen zu fin den sind. Es soll te auch ver-

stan den wer den, dass wir für ein sol ches 

Buch kla re Kri te ri en fin den muss ten, um 

die Pa ti en ten an die „rich ti ge“ Adres se zu 

schi cken und nicht zu pen sio nier ten Kol le-

gen oder Grund la gen for schern.

Dame Ci ce ly Saun ders

Im Al ter von 87 Jah ren verstarb am 14. Ju-

li 2005 die Be grün de rin der Hos pi zi dee 

und der mo der nen Pal lia tiv me di zin Ci ce-

ly Saun ders. 1967 hat te sie das St. Chri sto-

pher‘s Hos pi ce in Lon don ge grün det, in 

dem sie jetzt selbst verstarb.

Ein lan ger, müh sa mer, aber sehr kon-

se quen ter Weg hat te Ci ce ly Saun ders da-

hin ge führt. Sie war aus ge bil de te Kran ken-

schwes ter, dann So zi al ar bei te rin, bis sie 

Me di zin stu dier te. Sie und die von ihr ge-

grün de te In sti tu ti on er fuh ren zahl rei che 

be deu ten de Eh run gen, sie wur de ge adelt, 

er hielt den Or der of Me rit und mehr als 

20 wei te re hohe Aus zeich nun gen.

Vie le deut sche Kol le gen ha ben Auf-

ent hal te im St. Chri sto pher‘s durch lau-

fen oder bei Schü lern aus die ser Ein rich-

tung ge lernt. In so weit ver dankt die deut-

sche Schmerz the ra pie Ci ce ly Saun ders 

sehr viel und wur de in vie len Be rei chen 

von ih ren Ge dan ken in spi riert. Wir ver nei-

gen uns vor die ser gro ßen Ärz tin und dan-

ken für ihre Im pul se, die sie mit ih rem Bei-

spiel in die gan ze Welt ge schickt hat. Es 

bleibt zu hof fen, dass wir ein mal schaf fen, 

was Ci ce ly Saun ders schon vor vie len Jah-

ren mit etab lie ren konn te: die selb stän di ge 

Schmerz the ra pie und Pal lia tiv me di zin.

In die sem Sin ne grüßt Sie herz lich

Ihr

Mi cha el Zenz

Prä si dent der DGSS

 
 

 



Deut sche Ge sell schaft zum 
Stu di um des Schmer zes e.V.
Sek ti on der In ter na tio nal As so cia ti on 
for the Study of Pain (IASP)

Zie le und Ak ti vi tä ten

Die Deut sche Ge sell schaft zum Stu di um 
des Schmer zes e.V. (DGSS) wur de 1975 
wäh rend des 1st Wor ld Con gress on Pain in 
Flo renz als die deut sche Sek ti on der IASP 
(In ter na tio nal As so cia ti on for the Study 
of Pain) ge grün det. Die Ge sell schaft hat 
der zeit über 2.900 Mit glie der, sie ist als ge -
mein nüt zi ger Ver ein an er kannt. Ihr Haupt -
ziel ist die Ver bes se rung der schmerz  the ra -
peu ti schen Ver sor gung und die För de rung 
der Schmerz for schung in Deutsch land. Kon-
kre te Zie le und Ar beits ge biete sind:

F Eta blie rung der Al ge sio lo gie (Schmerz  heil-
kun de) als in ter dis zi pli nä res und fä cher ver-
bin den des Ge biet der Me di zin

F Ein füh rung und Or ga ni sa ti on ei ner Lehr-
ein heit über Er ken nung, Be hand  lung und 
Prä ven ti on des (chro ni schen) Schmer zes im 
Me di zin studi um, nach dem Ge gen stands-
ka ta log

F Auf stel lung und Ver wirk li chung ei nes Ba sis-
Cur ri cu lums „Schmerz the ra pie“ für al le 
Ärz te

F Fort- und Wei ter bil dung von Ärz ten, Zahn-
ärz ten, Psy cho lo gen und An ge hö ri gen 
me di zi ni scher As si stenz be ru fe mit ei ner 
be son de ren Qua li  fi ka ti on in der Schmerz-
the ra pie

F Be ra tung der Ärz te kam mern bei der Wei ter-
bil dung für die 1996 vom Deut  schen Ärz-
te tag be schlos se nen Zu satz be zeich nung 
„Spe zi el le Schmerz the ra pie“

F Be ra tung der Kas sen ärzt li chen Ver ei ni gun-
gen bei der Um set zung der sog. Schmerz-
the ra pie-Ver ein ba rung

F Mit wir kung am Auf bau ei ner flä chen -
decken den und wohn ort na hen ab ge stuf-
ten Ver sor gung von Schmerz pa ti en ten

F För de rung der Schmerz for schung, von der 
Grund la gen for schung bis zur kli ni schen 
und an wen dungs ori en tier ten For schung

F Ver an stal tung von wis sen schaft li chen 
Jah res ta gun gen und Sym po si en

F Ver öf fent li chung von For schungs  er geb nis-
sen in „Der Schmerz“, dem Organ der 
Ge sell schaft

F Eta blie rung der Schmerz the ra pie als 
fe ster Be stand teil in der Kran ken pfle ge-
 aus bil dung, Wei ter bil dungs kur se zur 
al ge sio lo gi schen Fach as sistenz

F Jähr li che Ver lei hung des För der prei ses 
für Schmerz for schung, ge stif tet von der 
Grü nen thal GmbH

F Er ar bei tung von Richt li ni en, Stan dards 
und prak ti schen An lei tun gen zur Schmerz -
do ku men ta ti on und Schmerz the ra pie

F Ver wirk li chung der Sat zungs zie le 
der IASP, in Ko ope ra ti on mit den 
Schmerz ge sell schaf ten an de rer Län der

F Mit wir kung an Än de run gen des 
Be täu bungs mit tel ge set zes zur 
Er leich te rung der Ver ord nung von 
star ken Schmerz mit teln

F Be ra tung von Selbst hil fe grup pen für 
Schmerz pa ti en ten

F Be ra tung von und Zu sam men ar beit mit 
In sti tu tio nen des Ge sund heits sy stems 
und der Ge sund heits po li tik im Hin blick 
auf Fra gen zum Schmerz

F Öf fent lich keits ar beit und Ver brei tung von 
In for ma tio nen über Schmerz be hand lung 
und Schmerz prä ven ti on für Be trof fe ne und 
Lai en.

Der Mit glieds bei trag be läuft sich auf 52,00 EUR 
pro Jahr, zu züg lich der Abo ko sten (50,00 EUR) 
für die 6 Hef te der Zeit schrift „Der Schmerz“ 
(Sprin ger). 
Im Rah men be ste hen der Ko ope ra tio nen wer den 
auch die Mit tei lungs or ga ne an de rer schmerz-
therapeu ti scher Ver ei ni gun gen ver sandt. An ge-
hö rige me di zi ni scher As si stenz be ru fe, im Ru he-
stand be find li che Mit glie der und Stu den ten 
zah len er mä ßig te Bei trä ge. Bit te ge ben Sie Ihr 
In ter es se an der Mit glied schaft der Ge schäfts-
stel le be kannt.

Ge schäfts stel le
Beate Schlag
Obere Rheingasse 3
D-56154 Boppard
Tel. (0 67 42) 80 01-21
Fax (0 67 42) 80 01-22
E-Mail: info@dgss.org
Internet: www.dgss.org

Prä si di um
Prof. Dr. M. Zenz, Prä si dent, Bo chum
Prof. Dr. R.D. Tree de, Vi ze prä si dent, Mainz
Prof. Dr. H. Sor gatz, Vi ze prä si dent, Darm stadt
Prof. Dr. H. Har ke, Schatz mei ster, Kre feld
Frau M. Thomm, Schrift füh re rin, Köln

Beirat
Prof. Dr. H. D. Basler, Marburg
Prof. Dr. Dr. h.c. K. Brune, Erlangen
Dr. C. Derra, Bad Mergentheim
Prof. Dr. E. Neugebauer, Köln
Prof. Dr. L. Radbruch, Aachen
Dr. R. Sittl, Erlangen
Prof. Dr. Dr. T. R. Tölle, München
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Deutsche Gesellschaft zum Studium des Schmerzes e.V. (DGSS)
Sektion der International Association for the Study of Pain (IASP)

Antrag auf Mitgliedschaft

Bitte zurücksenden an:

Geschäftsstelle DGSS
Obere Rheingasse 3
D–56154 Boppard

Fax (0 67 42) 80 01-22

Name:  Vorname: 

Titel:           Geburtsdatum:  Geburtsort: 

dienstlich
Abteilung:  Krankenhaus: 

Straße:          PLZ:  Ort: 

Telefon:          Fax:   E-Mail: 

Landesärztekammer: 

privat
Straße:          PLZ:  Ort: 

Telefon:          Fax:   Soll dies Ihre Korrespondenzadresse sein?         ja       nein

Ausbildung, Abschlussprüfungen, berufliche Spezialisierung:

Facharzt/-ärztin für: 

Jetzige Tätigkeit, bitte aus nachstehender Liste ankreuzen (Mehrfachwahl möglich):

 Patientenversorgung        Forschung        Lehre        Industrie        Gesundheitsverwaltung      Medizinjournalismus     

 andere (bitte angeben): 

Interessensgebiete, Forschungsthemen: 

Mitgliedschaft in anderen schmerzrelevanten Verbänden:     IASP       StK       andere (bitte angeben): 

Ich bin mit einem jederzeit widerrufbaren Bankeinzug des jährlichen Mitgliedsbeitrags einverstanden :          ja       nein
(Mitgliedsbeitrag 2005: 102,00 EUR, enthält 50,00 EUR für das ermäßtigte Abonnement von „Der Schmerz“, inkl. Versandkosten)

Kontonummer:  BLZ: 

Name des Kreditinstitutes: 

 
Ort, Datum Unterschrift 

Bitte Druck- oder Maschinenschrift verwenden, füllen Sie 
möglichst alle Felder aus. Weitere Informationen über sich 
können Sie uns gern schreiben; wir werden diese dann dazu 
verwenden, Personen mit ähnlichen Interessen zu vermitteln.

S
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Ad-hoc-Kommission „DRG/AEP“
Prof. Dr. H. U. Gerbershagen, Mainz 
Prof. Dr. H. Harke, Krefeld
Prof. Dr. Chr. Maier, Bochum
Dr. P. Nilges, Mainz
Dr. A. Schleppers, Sulzbach
Dr. R. Thoma, Tutzing (Sprecher)
Dr. A. Wiebalck, Bochum

Ad-hoc Kommission externe 
Qualitätssicherung (EQS)
Dr. M. Falckenberg, Hamburg
Dr. J. Frettlöh, Bochum
Dr. H. H. Gockel, Tutzing
PD Dr. H. Konder, Hagen
Prof. Dr. C. Maier, Bochum (Sprecher)
Dr. W. Sohn, Kempen

Ad-hoc-Kommission Integrierte Versorgung
Dr. U. Drechsel, Wiesbaden
Dr. G. Lindena, Kleinmachnow
Dr. W. Meißner, Jena
Dr. S. Michel, Dresden
Dr. T. Nolte, Wiesbaden
Dipl.-Psych. A. Willweber-Strumpf, Bremen
Prof. Dr. H.U. Gerbershagen, Mainz (beratend)
Prof. Dr. J. Hildebrandt, Göttingen (beratend)

Ad-hoc-Kommission „Konts“
Dr. G. Hege-Scheuing, Ulm
Prof. Dr. C. Maier, Bochum
PD Dr. R. Sabatowski, Köln
Prof. Dr. H. Sorgatz, Darmstadt (Sprecher)
Prof. Dr. Ch. Stein, Berlin
Prof. Dr. Dr. T. R. Tölle, München
Dipl.-Psych. A. Willweber-Strumpf, Bremen

Ad-hoc-Kommission Studienordnungen
Dr. C. Derra, Bad Mergentheim
Prof. Dr. Dr. h.c. H. O. Handwerker, Erlangen
Dr. G. Hege-Scheuing, Ulm
Dr. A. Kopf, Berlin
Prof. Dr. H.-G. Schaible, Jena (Sprecher)
Prof. Dr. B. Strauß, Jena (Berater)
Prof. Dr. R. D. Treede, Mainz

Industriebeirat
alle Fördermitglieder aus der pharmazeutischen 
und medizintechnischen Industrie; 
Dr. U. Claas (Grünenthal GmbH; Sprecher)

Präsidium
Prof. Dr. M. Zenz, Präsident, Bochum
Prof. Dr. R. D. Treede, Vizepräsident, Mainz
Prof. Dr. H. Sorgatz, Vizepräsident, Darmstadt
Prof. Dr. H. Harke, Schatzmeister, Krefeld
Frau M. Thomm, Schriftführerin, Köln

Beirat
Prof. Dr. H. D. Basler, Marburg
Prof. Dr. Dr. h.c. K. Brune, Erlangen
Dr. C. Derra, Bad Mergentheim
Prof. Dr. E. Neugebauer, Köln
Prof. Dr. L. Radbruch, Aachen
Dr. R. Sittl, Erlangen
Prof. Dr. Dr. T. R. Tölle, München

Forschungskommission
Prof. Dr. R. Baron, Kiel
Prof. Dr. Dr. h.c. K. Brune, Erlangen
Prof. Dr. M. Hasenbring, Bochum
Prof. Dr. L. Radbruch, Aachen 
Prof. Dr. Dr. T. R. Tölle, München (Sprecher)
Prof. Dr. R. D. Treede, Mainz
Prof. Dr. W. Zieglgänsberger, München

Aus- und Weiterbildungskommission
Prof. Dr. H. D. Basler, Marburg
Dr. C. Derra, Bad Mergentheim 
(Sprecher)
Dr. M. Kloke, Essen 
Dr. H. Lucius, Schleswig
PD Dr. M. Pfingsten, Göttingen
Dr. W. Sohn, Kempen
PD Dr. B. Zernikow, Datteln

Subkommission für 
Psychologische Schmerztherapie
Prof. Dr. H. D. Basler, Marburg
Prof. Dr. Eich, Heidelberg (Berater)
Dr. P. Nilges, Mainz
PD Dr. M. Pfingsten, Göttingen (Sprecher)
Prof. Dr. H. Sorgatz, Darmstadt

Fortbildungskommission
Dr. A. Beyer, München (Sprecherin)
Prof. Dr. H. R. Casser, Mainz
Dr. J. Frettlöh, Bochum
Dr. H. Lucius, Schleswig
Dr. R. Sittl, Erlangen
PD Dr. B. Wiedemann, Leipzig
PD Dr. B. Zernikow, Datteln

Organe

Kommission für Qualitätssicherung
Dr. M. Falckenberg, Hamburg
Dr. H.-H. Gockel, Tutzing
Dr. B. Kügelgen, Koblenz
Prof. Dr. C. Maier, Bochum (Sprecher)
Prof. Dr. L. Radbruch, Aachen
Prof. Dr. H. Sorgatz, Darmstadt

Kommission für berufspolitische Aspekte
Dr. I. Blendinger, Berlin
PD Dr. S. Evers, Münster
Dr. M. Falckenberg, Hamburg (Sprecherin)
Dr. B. Kügelgen, Koblenz
Dr. E. Mertens, Aachen
Dr. L. Zeuner, Arnstadt
Dr. B. Zöller, Heidelberg

Ad-hoc-Kommission 
für Arzneimittelfragen
Prof. Dr. Dr. h.c. K. Brune, Erlangen (Sprecher)
Prof. Dr. H.-C. Diener, Essen
Prof. Dr. Dr. rer. nat. G. Geisslinger, Frankfurt
PD Dr. V. Limmroth, Essen
Prof. Dr. M. Schäfer, Berlin
Prof. Dr. M. Tryba, Kassel

Ad-hoc-Kommission zur 
Begutachtung von Schmerzen
Dr. J. Breckner, Speyer
Dr. L. Hanisch, Hamburg
Dr. B. Kügelgen, Koblenz (Sprecher)
Dr. E. Ludolph, Düsseldorf
Dr. P. Nilges, Mainz
Prof. Dr. G. Rompe, Heidelberg
Dr. B. Sonntag, Köln
PD Dr. Dr. R. Stuttmann, Halle

Ad-hoc-Kommission 
„Dt. Schmerzfragebogen“
Dr. H.-H. Gockel, Tutzing
Dr. J. Korb, Mainz
Dr. G. Lindena, Kleinmachnow
Prof. Dr. Chr. Maier, Bochum
Dr. B. W. Nagel, Mainz
PD Dr. M. Pfingsten, Göttingen (Sprecher)
Prof. Dr. L. Radbruch, Aachen

Infoblatt Geschäftsstelle
Beate Schlag, Obere Rheingasse 3, D-56154 Boppard
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Bitte richten Sie Ihre Anfragen bzw. Anträge an folgende Adressaten:Kontakte
Schmerz und Alter
Prof. Dr. H. D. Basler, Marburg

Schmerz und Ethik
Dr. J. Nützel, Augsburg

Schmerztherapie bei Kindern
Dr. R. Pothmann, Hamburg

Tumorschmerz
Dr. G. Hege-Scheuing, Ulm

Viszeraler Schmerz
Dr. W. Häuser, Saarbrücken

Sonstiges

Algesiologiezertifikat, Erst- oder Verlängerungsanträge
Fortbildungskommission, über die Geschäftsstelle
Dr. Antje Beyer, München

Anmeldungen von Veranstaltungen zur Aufnahme 
in den Kongreßkalender, Anträge auf Kooperation mit der DGSS, 
Vergabe von Kreditstunden
Fortbildungskommission, über die Homepage www.dgss.org 
Dr. Antje Beyer, München

Anmeldungen zu DGSS-Veranstaltungen
Geschäftsstelle
info@dgss.org

Anträge auf Mitgliedschaft, Kündigungen (nur mit 3-Monats-Frist 
zum Jahresende nach § 7(2) der Satzung)
Geschäftsstelle
Beate Schlag, Boppard

Zusatzweiterbildung in Psychologischer Schmerztherapie
Subkommission für Psychologische Schmerztherapie
Prof. Dr. H. D. Basler, Marburg

Beiträge zur DGSS-Homepage
Geschäftsstelle
info@dgss.org 

berufspolitische Fragen
 Kommission für berufspolitische Aspekte
Dr. Maja Falckenberg, Hamburg

Mitteilungen zur Broschüre über schmerztherapeutische 
Einrichtungen von DGSS-Mitgliedern, Hospitationsmöglichkeiten
Dr. W. Meißner, Jena

Weiterbildung „Spezielle Schmerztherapie“
Aus- und Weiterbildungskommission
Dr. Claus Derra, Bad Mergentheim

... alles andere
Geschäftsstelle 
Beate Schlag, Boppard

Arbeitskreise

Akupunktur zur Schmerzbehandlung
Dr. D. Irnich, München

Akutschmerz (postoperativ, Trauma)
Dr. A. Wiebalck, Bochum

Diagnostische und therapeutische Regionalanästhesie 
in der Schmerztherapie
Dr. B. W. Nagel, Mainz

Fibromyalgie
Dr. I. Conrad, Hannover

Komorbidität bei Schmerzpatienten
Prof. Dr. H. U. Gerbershagen, Mainz

Krankenpflege und medizinische Assistenzberufe 
in der Schmerztherapie
Monika Thomm, Köln

Medien
Prof. Dr. Dr. K. A. Lehmann, Köln

Mund- und Gesichtsschmerzen
PD Dr. A. Hugger, Düsseldorf

Naturheilverfahren in der Schmerztherapie
Dr. Marie-Claude Feig, Oberhausen

Neurologische Schmerzdiagnostik und -therapie
Prof. Dr. H. Göbel, Kiel

Neuromodulation
Prof. Dr. Harke, Krefeld

Physiotherapie/PMR (Physikalische Medizin und Rehabilitation)
J. Dries, Mainz

Psychosomatik
Dr. C. Derra, Bad Mergentheim

Regionale Arbeitskreise:
Regionaler Arbeitskreis Brandenburg
Dr. K. Gastmeier, Potsdam

Regionaler Arbeitskreis Bremen und nordwestliches Niedersachsen
Dr. H. Kayser, Bremen

Regionaler Arbeitskreis Koblenz
Prof. Dr. H. Müller, Koblenz

Regionaler Arbeitskreis Rhein-Main
Dr. B. Eberhardt, Frankfurt

Regionaler Arbeitskreis Saarland-Westpfalz
Dr. Hedi Kühn-Becker, Homburg-Einoed

Rückenschmerz
Prof. Dr. H. R. Casser, Mainz
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